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WOHNBAUPLATZE
BAUGEBIET SCHLOSSFELD Il

Die Stadt Bénnigheim bietet im Baugebiet Schlossfeld Il
attraktive Wohnbauplatze zur Bebauung mit Einfamilien-
und Doppelhdusern im Erbbaurecht an.

Das Wohngebiet befindet sich am 6stlichen Ortsrand von
Bonnigheim und verbindet ruhiges, familienfreundliches
Wohnen mit kurzen Wegen zur historischen Altstadt, zu
Kindergérten, Schulen, Einkaufsméglichkeiten sowie den
Einrichtungen des taglichen Bedarfs. Die umliegenden
Weinberge und Naherholungsflachen bieten zudem
vielfaltige Mdglichkeiten zur Freizeitgestaltung und
Erholung.

Die Vergabe der Wohnbauplatze erfolgt im Erbbaurecht.
Dadurch bleibt der Grundstiickswert im Eigentum der
Stadt Bonnigheim, wéhrend die Erbbauberechtigten ihr
Eigenheim auf dem Grundstick errichten und nutzen

kénnen.

Die Wohnbauplatze sind vollstadndig erschlossen und
kénnen nach Abschluss des Erbbaurechtsvertrages sowie
Vorliegen der erforderlichen Genehmigungen zeitnah
bebaut werden.

Mit dieser Broschiire erhalten Sie einen ersten Uberblick
Uber das Baugebiet, das Erbbaurecht sowie das
Vergabeverfahren.



Das Erbbaurecht ermdglicht die Errichtung eines Eigenheims, ohne das
Grundstick selbst erwerben zu missen. Statt eines
Grundstickskaufpreises wird ein jahrlicher Erbbauzins in Hé6he von
3,6% aus dem Grundstuckswert entrichtet.

Das Erbbaurecht wird notariell beurkundet und als grundstiicksgleiches
Recht im Grundbuch eingetragen. Es kann verauf3ert, vererbt und
belastet werden.

Der Erbbauzins bleibt nicht Glber die gesamte Vertragslaufzeit
unverandert. Zur Erhaltung der Kaufkraft enthalt der Erbbaurechtsvertrag
eine Wertsicherungsklausel. Der Erbbauzins wird daher alle finf Jahre
entsprechend der Entwicklung des Verbraucherpreisindex (VPI)
angepasst. Die Anpassung orientiert sich ausschlie3lich an der
allgemeinen Preisentwicklung und erfolgt nach den Regelungen des
Erbbaurechtsvertrages.

Die Finanzierung eines Wohnhauses auf einem Erbbaugrundstick wurde
im Vorfeld mit regionalen Kreditinstituten abgestimmt. Eine Finanzierung
ist grundsatzlich mdglich, sofern die persdnlichen Voraussetzungen
erfillt sind. Nach den derzeitigen Rahmenbedingungen ist eine Beleihung
des Erbbaurechts bis zu 80 % des Beleihungswertes mdoglich. Die
endgiltige Finanzierungsentscheidung trifft das jeweilige Kreditinstitut.
Wahrend der Vertragslaufzeit kann das Erbbaurecht entsprechend den
vertraglichen Regelungen genutzt, bebaut, verkauft oder vererbt werden.

Vor einer Bewerbung bietet die Stadt Bonnigheim ein persdnliches
Informationsgesprach zum Erbbaurechtsvertrag an. Dabei werden die
wesentlichen Vertragsinhalte erlautert und individuelle Fragen
beantwortet.

ERBBAURECHT
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Erbbaurecht und Gebaude
bilden eine wirtschaftliche
Einheit

Grundstiick bildet eine weitere
wirtschaftliche Einheit

Eckdaten
| 99 Jahre Laufzeit
3,6 % Erbbauzins

Anpassung alle funf Jahre Uber den VPI
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Beleihbarkeit mit regionalen Banken
abgestimmt
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verkaufen — verschenken — vererben



SCHLOSSFELD Il NORD und SUD

SCHLOSSFELD Il NORD
Der nordliche Bereich des Baugebiets Schlossfeld 11

umfasst neun Wohnbauplatze, die im Erbbaurecht
vergeben werden. Flursticke 7467, 7468, 7474, 7475,
7489, 7490, 7491, 7492, 7493

SCHLOSSFELD 1l SUD
Der sudliche Bereich des Baugebiets Schlossfeld 11

umfasst sechs Wohnbaupléatze, die im Erbbaurecht
vergeben werden. Flurstiicke 7538, 7539, 7540,
7541,7542, 7543

Die Grundstiicke befinden sich innerhalb eines bereits
weitgehend entwickelten Wohngebiets und schlieBen die
vorhandene Bebauung harmonisch ab.

Die Wohnbauplatze eignen sich fur die Bebauung mit
Einfamilienh&usern entsprechend den Festsetzungen des
Bebauungsplans. Sadmtliche Grundsticke sind vollstédndig
erschlossen und werden Uber das Nahwarmenetz der

Stadtwerke Bdnnigheim versorgt.

Detaillierte Informationen zu den einzelnen Grundsticken
— GrundstucksgroéRen, Erbbauzinsen sowie
Besonderheiten — sind der separaten Bauplatzibersicht

Zu entnehmen.



ART DER BEBAUUNG

+ Allgemeines Wohngebiet (WA)
« Offene Bauweise

« Einzel- und Doppelhauser
(je nach Bauplatz)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
» Grundflachenzahl (GRZ): 0,4

» Die tUberbaubaren Grundstiicks-
flachen ergeben sich aus den
festgesetzten Baufenstern.

DACHGESTALTUNG

« Je nach Bauplatz sind unterschiedliche
Dachformen zulassig (z. B. Sattel-,
Walm-, Pult- oder Flachdach).

» Photovoltaik- und Solaranlagen
sind ausdrticklich zuldssig.

STELLPLATZE UND GARAGEN

» Stellplatze und Garagen sind
entsprechend den Festsetzungen
des Bebauungsplans auf dem
Grundstick nachzuweisen.

FREIFLACHEN

« Nicht Gberbaute Grundstiicksflachen
sind gartnerisch anzulegen.

« Fir Stellplatze und Zufahrten sind
wasserdurchlassige Beldge vorgesehen.

ENERGIEVERSORGUNG

« Die Warmeversorgung erfolgt tber
das Nahwarmenetz der Stadtwerke
Bénnigheim.

BEBAUUNG & GESTALTUNG

Die Bebauung der Wohnbaupléatze richtet sich nach den
Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplans
,Schlossfeld Il — Nord“ bzw. ,Schlossfeld Il Sud*

Die Bebauungsplane sind HIER einsehbar.

Konkrete Fragen zu den Baurechten richten Sie bitte an:

Stadtverwaltung Bdnnigheim
Bauamt / Baulasten / Bauplane
Frau Anke Mul

Tel.: 07143/273-445
Anke.Mul@boennigheim.de



https://karo.landkreis-ludwigsburg.de/weboffice_buerger/synserver?client=core&project=LRALB_BPL

Vorteile auf einen Blick:

v zentrale und zuverlassige Warmeversorgung
v keine eigene Heizungsanlage erforderlich

v platzsparende HauslUbergabestation

v Versorgung mit Heizwarme und Warmwasser

v Anforderungen des Gebaudeenergiegesetzes (GEG)
werden erfullt

NAHWARMEVERSORGUNG

Im Baugebiet Schlossfeld Il erfolgt die Warmeversorgung
Uber das Nahwarmenetz der Stadtwerke Bénnigheim.

Fur die Wohnbauplatze besteht eine Verpflichtung zum
Anschluss an das Nahwarmenetz. Eine eigene
Heizungsanlage (z. B. Gasheizung oder Warmepumpe) ist
daher grundsétzlich nicht vorgesehen.

Die Nahwarme versorgt die Gebaude zuverldassig mit
Heizwarme und Warmwasser. Die Warme wird zentral
erzeugt und Uber das Nahwadrmenetz zu den
angeschlossenen Gebduden transportiert. Das
Warmenetz Schlossfeld erfiullt die Anforderungen des
Gebaudeenergiegesetzes (GEG).

Die Stadtwerke Bonnigheim entwickeln das Warmenetz
kontinuierlich weiter. Ziel der beschlossenen
Transformationsplanung ist eine klimafreundliche und
zukunftssichere Warmeversorgung mit einem steigenden

Anteil erneuerbarer Energien.

Weitere Informationen zur Nahwarmeversorgung sowie zu
den Technischen Anschlussbedingungen finden Sie auf
der Internetseite der Stadtwerke Bonnigheim . Dort sind
auch weiterfiuhrende Informationen zur
Hauslbergabestation und zur technischen Ausfihrung der
Warmeversorgung verfugbar.


https://www.stadtwerke-boennigheim.de/website/de/nahwaerme

VERGABEGRUNDSATZE

Ziel ist es, allen Interessierten die gleichen Chancen auf
einen Wohnbauplatz zu erméglichen. Die Vergabe erfolgt
daher nicht im Hochstgebotsverfahren, sondern nach einem
einheitlichen und transparenten Verfahren.

Voraussetzungen

Die Wohnbaupléatze werden zur Eigennutzung vergeben. Vor
Abschluss des Erbbaurechtsvertrages ist ein geeigneter
Finanzierungsnachweis vorzulegen. Mit Eintragung des
Erbbaurechts im Grundbuch ist innerhalb von zwei Jahren
mit der Bebauung zu beginnen und innerhalb von vier
Jahren ein bezugsfertiges Wohnhaus herzustellen.
Verzdgerungen, die vom Erbbauberechtigten nicht zu
vertreten sind, werden entsprechend den vertraglichen
Regelungen beriicksichtigt.

Erste Bewerbungsrunde

Bewerbungsfrist: bis 30. September 2026

Die Bewerbung erfolgt schriftlich mit dem vorgesehenen
Bewerbungsbogen. Jeder Bewerber kann einen Erstwunsch
und einen Zweitwunsch fir einen Wohnbauplatz angeben.

Vergabe

Geht fur einen Wohnbauplatz nur eine Bewerbung ein,
erfolgt die Vergabe an diesen Bewerber. Liegen mehrere
Bewerbungen fiur denselben Wohnbauplatz vor, entscheidet
das Los. Kann der Erstwunsch nicht bertcksichtigt werden,
wird — sofern angegeben — geprift, ob der Bewerber fir
seinen Zweitwunsch bertcksichtigt werden kann.



BAUPLATZUBERSICHT

SCHLOSSFELD 11
Flursticksnummer Grundsticksflache (m2) Grundstiickswert Wert je m?2  Erbbauzins pro Jahr 3,6% Hinweis

7467 455 273.000 € 600 € 9.828 €
7468 432 259.200 € 600 € 9.331 €
7474 395 207.000 € 524 € 7.452 € Mulde mit Pflanzgebot (60 m?2)
1475 549 326.900 € 595 € 11.768 € Mulde mit Pflanzgebot ( 5 m2)
7489 453 253.680 € 560 € 9.132 €
7490 526 315.600 € 600 € 11.362 €
7491 462 277.200 € 600 € 9.979 €
7492 482 289.200 € 600 € 10.411 €
7493 567 297.700 € 525 € 10.717 € Mulde mit Pflanzgebot (85 m2)

SCHLOSSFELD Il

Flursticksnummer Grundsttcksflache (m?) Grundstickswert Wertje m? Erbbauzins pro Jahr 3,6% Hinweis

7538 665 399.000 € 600 € 14.364 €
7539 294 176.400 € 600 € 6.350 €
7540 293 175.800 € 600 € 6.329 €
7541 292 166.904 € 572 € 6.009 € Rohrleitung mit Pflanzgebot (61 m?)
7542 291 174.600 € 600 € 6.286 €
7543 593 344.512 € 581 € 12.402 € Rohrleitung mit Pflanzgebot (83 m?)

Fir die Wohnbauplatze gelten die Festsetzungen des jeweils rechtskraftigen Bebauungsplans ,Schlossfeld Il — Nord“ bzw.

,Schlossfeld Il — Sud”.



Personliche Angaben

Vorname

Wohnbauplatze im Erbbaurecht — Baugebiet Schlossfeld Il
BEWERBERBOGEN

Weitere Bewerber (nur falls gemeinsamer Erbbaurechtsvertrag)

Vorname

Nachname

Nachname

Geburtsdatum

Geburtsdatum

StraRe / Nr.

Strafe / Nr.

PLZ / Ort

PLZ / Ort

Telefon

Telefon

E-Mail

E-Mail

Bauplatzwunsch

Erstwunsch Bauplatz Flst. Nr.

Zweitwunsch Bauplatz Flst. Nr.

Erklarungen

[l Ich habe das Exposé zum Baugebiet Schlossfeld Il gelesen und verstanden.

[l Ich bewerbe mich auf einen Wohnbauplatz zur Eigennutzung.

[ Mir ist bekannt, dass bei mehreren Bewerbungen auf denselben Bauplatz das LOS entscheidet.

[l Mir ist bekannt, dass vor Abschluss des Erbbaurechtsvertrages ein Finanzierungsnachweis vorzulegen ist.

[l Ich bin mit der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten zum Zwecke des Vergabeverfahrens einverstanden.

Unterschrift Bewerber

Unterschrift weiterer Bewerber 9



HINWEISE

Alle Angaben wurden mit groBtmoglicher Sorgfalt
zusammengestellt. Trotz sorgfaltiger Zusammenstellung
kann fur die Vollstandigkeit, Richtigkeit und Aktualitat der
Angaben keine Gewahr iibernommen werden. Anderungen,
Irrtimer sowie zwischenzeitliche Anpassungen bleiben
vorbehalten.

Rechtsverbindlich sind ausschlieRlich der notariell
beurkundete Erbbaurechtsvertrag, die Festsetzungen der
jeweils rechtskraftigen Bebauungsplane, die einschlagigen
Satzungen und Beschliisse der Stadt Bédnnigheim sowie die
im jeweiligen Vergabeverfahren bekannt gegebenen
Bedingungen.

€@ BEWERBUNG EINREICHEN

ﬂ PER POST
Stadtverwaltung Bonnigheim
B z. Hd. Herrn Wedekind
Kirchheimer Strafie 1
74357 Bonnigheim

PER E-MAIL
@ rene.wedekind@boennigheim.de
— BEWERBUNGSFRIST

W 30. September 2026
c MaBgeblich ist der fristgerechte Eingang der Bewerbung.

6 Der Bewerbungsbogen muss vollsténdig ausgefillt und unterschrieben

eingereicht werden. Bei elektronischer Ubermittlung ist der unterschriebene
Bewerbungsbogen als PDF beizufiigen.
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Stadtverwaltung Bonnigheim
Team Liegenschaften

Herr René Wedekind

Tel.: 07143/273-357
Rene.Wedekind@boennigheim.de
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Stadtverwaltung Bonnigheim
7 Bonnigheim

Bauamt / Baulasten / Baupléane

Frau Anke Mul
Tel.: 07143/273-445
Wein- und Museumsstadt

Anke.Mul@boennigheim.de



	Standardabschnitt
	Folie 1

	Angebot
	Folie 2: WOHNBAUPLÄTZE BAUGEBIET SCHLOSSFELD II 
	Folie 3:  ERBBAURECHT
	Folie 4:  SCHLOSSFELD II NORD und SÜD 
	Folie 5:  BEBAUUNG & GESTALTUNG
	Folie 6:  NAHWÄRMEVERSORGUNG
	Folie 7:  VERGABEGRUNDSÄTZE
	Folie 8:  BAUPLATZÜBERSICHT
	Folie 9: Wohnbauplätze im Erbbaurecht – Baugebiet Schlossfeld II BEWERBERBOGEN
	Folie 10:  HINWEISE

	Endfolie
	Folie 11


